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Erläuterungen 
 
Filterskizze I 
 
Die Filterskizze I ist eine mikrotonale Komposition für Klavier solo.  
Anstatt die Saiten umzustimmen, werden sie mit einer Reihe von Flageolett- bzw. Dämpfbalken 
präpariert, was eine mikrotonale Modifikation der Tonhöhen zur Folge hat. Die Balken müssen 
für die Aufführung des Stückes hergestellt werden oder können vom Komponisten auf Anfrage 
zur Verfügung gestellt werden.  
Es handelt sich dabei um Holzbalken mit einer Höhe x Breite von 13 x 13 Millimetern und 
einer variablen Länge, die sich an der Anzahl der jeweils zu präparierenden Saiten bemisst. Die 
Balken werden an einer Saite dünn mit Klebeknete (z.B. UHU patafix) beklebt, um auf den 
Saiten fixiert werden zu können. Diese Art der Präparation ist sehr sicher, die Balken können 
einfach angebracht und sehr schnell wieder entfernt werden, und hinterlassen keine Rückstände 
oder Beschädigungen an den Saiten. 
 

 
Die Balken werden auf drei verschiedene Arten eingesetzt, die jeweils ein anderes klangliches 
Resultat erzeugen: 
 

1. Flageolettbalken 
Die Balken werden im tiefen Register so auf die Saiten aufgesetzt, dass sie sie an einem 
Schwingungsknotenpunkt berühren (Abb. 2). Dies hat zur Folge, dass beim Spielen ei-
ner entsprechenden Taste nicht die eigentliche Grundtonhöhe erklingt, sondern stets ein 
Flageolettton. Die Komposition verwendet Flageoletts in der Oktave plus Quinte (dritter 
Oberton, Modikfikation um +2 Cent), zwei Oktaven plus große Terz (fünfter Oberton, 
-14 Cent) und zwei Oktaven plus kleine Septime (siebter Oberton, -31 Cent).  
 

2. Dämpfbalken (Typ A) an den Agraffen 
Die Balken werden abhängig vom Register etwa 2 bis 10 mm hinter der Agraffe auf die 
Saiten aufgesetzt (Abb. 1 u. 3). Dadurch wird die Resonanz der Saiten gedämpft, jedoch 
bleiben die Tonhöhen klar erkennbar. Durch die minimale Verkürzung der Saiten wird 
die Tonhöhen allerdings minimal höher. Die Balken sollen (vor allem im Mittelregister) 
so angebracht werden, dass die Tonhöhen sich um ca. 15 Cent erhöhen. Dies kann bei 
der Präparation mit einem Stimmgerät kontrolliert werden. 
 

3. Dämpfbalken (Typ B) an den Klavierdämpfern 
Die Balken werden kurz hinter den Dämpfern des Klaviers auf die Saiten aufgesetzt 
(Abb. 4). Sie sollen dabei keine Schwingungsknotenpunkte berühren, sondern die 




